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Beratungsfolge Zuständigkeit Termin

Rat der Stadt Geilenkirchen Kenntnisnahme 24.09.2025
 
 
Sachstand zur Aufstellung des Haushalts 2026 und Vorstellung der Eckwerte
 
Sachverhalt:
 
Durch die Kommunalwahl und die zunächst anstehende Konstituierung des neuen Rates
erfolgt die planmäßige Einbringung des Haushalts später als üblich. 
 
Aktuell sind bereits die Mittelabfragen bei den Ämtern erfolgt, die nun durch die Kämmerei
überprüft und anschließend mit den Fachämtern besprochen werden. Der Fokus dabei liegt
natürlich weiterhin auf der Identifizierung von Einsparpotentialen vor dem Hintergrund der
aktuellen Mittelauslastung sowie der sonstigen Entwicklungen im laufenden Haushaltsjahr. 
 
Vorbehaltlich der Zustimmung des neuen Bürgermeisters ist derzeit die Zuleitung des Entwurfs
des Haushalts 2026 mit der Haushaltsrede des Bürgermeisters am 26.11.2025 geplant. Eine
Beratung über Änderungsanträge könnte dann in der nächsten geplanten Sitzung des Rates
am 10.12.2025 oder wahrscheinlicher in einer noch zu terminierenden Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses stattfinden. Hierbei ist natürlich zu berücksichtigen, dass den (ebenfalls
neu gewählten) Fraktionen auch ein ausreichend langer Zeitraum zur Prüfung und Beratung
zuzugestehen ist. Eine Verabschiedung des Haushalts noch im laufenden Jahr erscheint
daher unrealistisch, sollte aus Sicht der Verwaltung aber für einen frühen Zeitpunkt im Januar
2026 angestrebt werden, um den Zeitraum der vorläufigen Haushaltsführung möglichst kurz
zu halten. 
 
Unter Berücksichtigung der vorliegenden Arbeitskreisrechnung zum GFG 2026 sowie dem
Orientierungsdatenerlass des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 25.08.2025 hat der Kämmerer die wichtigsten
Eckpunkte des Haushalts 2026 zum aktuellen Stand dargestellt. Diese beziehen sich im
Wesentlichen auf die Ertragsseite, da zum jetzigen Zeitpunkt auf der Aufwandsseite noch
keine validen Aussagen möglich sind. 
 
Auch wenn die Zahlen noch vorläufig sind, lassen sich bereits jetzt für 2026 zwei wichtige
Aussagen festhalten. Die gute Entwicklung der Gewerbesteuer in Geilenkirchen hält
erfreulicherweise an, gleichzeitig sorgt diese Entwicklung aber auch für einen Rückgang der
Schlüsselzuweisungen. Trotz einer Erhöhung der Finanzausgleichsmasse um rund 700
Millionen Euro sinkt der Anteil der Stadt nach jetzigem Stand um 370.000 €. Insgesamt steigen
die wichtigsten Erträge in Summe zwar, bleiben aber hinter den Erwartungen aus der
mittelfristigen Finanzplanung zurück. 
 
 
Anlagen:
Eckwerte Stand 2025-09-11
Orientierungsdaten 2026 bis 2029
 

(Kämmerei, Herr Nilles, 02451 - 629 113)
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